
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorwald nördlich "Kötemaur"

degradiertes Regenmoor/Sand der Urstromtäler

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Schwanheide

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

55

RM T

53

TM S

01

VU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald, Wollgras-Pfeifengras-Kiefern-Birken-Moorwald, Torfmoos-Pfeifengras-Flur,
Torfmoos-Schnabelseggen-Ried, Torfmoos-Flatterbinsen-Wollgras-Ried

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01969

Hauptteil eines durch Abtorfung (Handtorfstiche) und Entwässerung (Graben verläuft von der Mitte nach NW) degradierten Sauer-
Armmoores, das vor allem von mosaikartig miteinander verzahnten Kiefern-Birken-Moorwald und torfmoosreichen Pfeifengras-Fluren 
eingenommen wird. Letztere wurden als Regenerationsstadium auf Abtorfungsflächen von Mooren eingeschätzt. Innerhalb der Pfeifengras-
Flur, aber auch innerhalb des Moorwaldes befinden sich viele kleine Handtorfstiche, die durch riedgrasreiche Torfmoosrasen sekundär 
verlandet sind. Dabei sind Schnabelsegge, Schmalblättriges Wollgras, aber auch Scheidiges Wollgras mit dem Torfmoosrasen 
vergesellschaftet. Scheidiges Wollgras bestimmt auch zusammen mit Pfeifengras und Torfmoosen die Bodenvegetation des Moorwaldes. 
Die Baumschicht bilden sowohl ältere Kiefern und Moorbirken, als auch in Bereichen, die noch nicht so lange bewaldet sind, junge 
Moorbirken. Die Kiefer tritt hier nur noch vereinzelt auf.
Der Biotop wird durch stark degradierten Moorwald und einartige Pfeifengras-Fluren auf den trockeneren, geschädigteren Teilen des 
Hochmoores begrenzt. Eine entwässernde Wirkung, die vom südöstlich gelegenen Kiesabbau ausgeht, kann nicht ausgeschlossen werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Molinia caerulea

Agrostis canina Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Pinus sylvestris
Sphagnum fimbriatum

Carex rostrata Drosera rotundifolia Dryopteris carthusiana Erica tetralix
Juncus effusus Oxycoccus palustris Sphagnum fallax


